
Für das Nachschlagewerk! 
Für die Fachpresse!
Für die amtliche Sammlung!

Ja
Ja
Ja 33

.5. mi

Gesetz; BAT § 23 a §§ 22., 23; Tarifvertrag über den Bewährungs­
aufstieg vom 25 * März 1966

Leitsätze;

Für den Beginn der Bewährungszeit nach § 23 a BAT kommt 
es nicht auf den Zeitpunkt an* an dem der Angestellte 
durch den Arbeitgeber förmlich eingruppiert worden ist» 
Die Bewährungszeit beginnt vielmehr an dem Tage., an dem 
die überwiegend auszuübende Tätigkeit die Merkmale der 
Vergütungsgruppe erfüllte aus der der Angestellte im Wege 
der Bewährung in eine höhere Vergütungsgruppe aufrücken 
kann«

Aktenzeichen; 4 AZR 273/68 
Urteil des BAG vom 5„ März 1969 LAG Bremen
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33
£  A ZR 2 J J J g j |
'! Sa 92/67 Bremen

Verkündet am 
5 c r.Urz 1969
gezo I liß lcr , 
A n g e ste llte r  
a ls  Urkundsbeamter 
der  G e sc h ä fts s te lle

In Sachen

hat der V ier te  Senat des B u n d esarb eitsgerich ts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 5« März 1969 durch den 
Senatspräsidenten  Dr„ Poelmann, d ie  B undesrichtcr  
Dr„ Pecher und Dr. Neumann sowie d ie  B u n d esarb eitsr ich ter  
Karpf und Schulz-Rupp fü r  Recht erkannt;

Die R evision  der Beklagten gegen das U r te i l  dos 
L an d esarb e itsgerich ts Bremen vom 27o März 1968 
-  1 Sa 92/67 -  wird auf Kosten der Beklagten  
zur üc kg ew ie  s en»

V o n  R e c h t s  w e g e n  !
2
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Tatbe s t and:

Ter Kläger i s t  s e i t  dem *1 „ J u li  1955 b e i der Be­
k lagten  a ls  Sachbearbeiter im Landesamt fü r  Wiedergut­
machung b esch ä ftig t»  S e it  dem 1» A pril 1956 i s t  er 
außerdem V ertreter  des A b te ilu n g s le ite r s  der A bteilung  
1» S e ith er  e r h ie lt  der Kläger Vergütung nach VergGr.
VI b TO.Ao Ab 1» Juni 1963 wurde der Kläger in  d ie  
VergGr» V b BAT h öhergru p p iert» Die T ä tig k e it  des Klä­
gers b lie b  unverändert»

Der Kläger hat d ie  A nsicht v e r tr e te n , daß er s e i t  
clem 1» A pril 1956, m indestens aber s e i t  dem 1» Januar 
I960 T ä tig k e iten  ausübe, d ie  der Pallgruppe 1 der 
VergGr» V b TO.A/BAT entsprächen . Er e r f ü l le  deshalb  
auch d ie  Voraussetzungen der .Pallgruppe 2 VergGr. IV b 
BAT in  der Passung des T a r ifv ertra g es über den Bewährung 
a u fs t ie g  vom 25» März 1966 mit der dort g eford erten  
6 - jährigen  Bewährung und habe demgemäß ab 1» Januar 1966 
Anspruch auf Vergütung nach VergGr. IV b BAT.

Der Kläger hat F e s ts te llu n g  b egeh rt, 1. daß se in e  
T ä tig k e it s e i t  dem 1 . Januar I960 den T ätigk eitsm erk-  
melon der VergGr. V b TO.A/BAT en tsp r ich t und 2 . daß 
d ie  Beklagte v e r p f l ic h te t  i s t ,  ihm ab 1 . Januar 1966 
Vergütung nach VergGr. IV b BAT zu zah len .

Die Beklagte hat Klageabweisung bean tragt und d ie  
A uffassung v e r tr e te n , dem Kläger könne Anspruch auf Ver­
gütung nach VergGr. IV b frü h esten s ab 1 . Juni 1969 zu­
steh en , da d ie  6 - jäh rige  Bewährungs.zeit e r s t  mit dem 
Zeitpunkt se in e r  Höhergruppierung am 1» Juni 1963 be­
ginne .

Das A rb e itsg er ich t hat d ie  Klage abgew iesen. Mit 
se in e r  Berufung hat der K läger beantragt f e s t z u s t e l le n ,  
daß d ie  Beklagte v e r p f l ic h t e t  i s t ,  ihm ab 1 . Januar 1966 
Vergütung nach VergGr. IV b Fallgruppe 2 in  der Passung 
des T a r ifv ertra g es über den Bew ährungsaufstieg vom 
25» März 1966 zu zah len , h i l f s w e i s e , daß d ie  T ä tig k e it  
des K lägers s e i t  dem 1 . Januar I960 den T atigkeitsm erk-

-  i  -
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malen der VergGr. V b TO.A/BAT en tsp rich t»  Das Landes- 
.a r b e itsg e r ic h t hat der Berufung sta ttg eg eb en  und nach 
dem Hauptantrag des K lägers in  der Berufungsinstanz  
erkannt» Die Kosten b e id er  Rechtszüge sind  der Beklagten  
a u fe r le g t  worden»

Mit der zugelassenen  R ev ision  v e r fo lg t  d ie  Beklagte  
ihren Antrag auf Klageabweisung w eiter»  Der Kläger b i t ­
t e t  um Zurückweisung der R ev is io n .

E ntseheidungsgründe:

Die R ev ision  h a tte  keinen E r fo lg .
Zutreffend .nimmt das L an d esarb eitsgerich t an, daß 

dem K läger ab 1 . Januar 1966 Vergütung nach VergGr»
IV b BAT in  der Fassung des T a r ifv er tra g es  über den 
Bew ährungsaufstieg vom 25» März 1966 (TV) zustcht» Denn 
der Kläger e r f ü l l t  d ie  Voraussetzungen der Fallgruppe 2 
d ie se r  Vergütungsgruppe. Hiernach sind u.a» d ie  /inge­
s t e l l t e n  in  d ie VergGr» IV b höherzugruppieren, d ie  e in  
mit dem H inw eiszeichen  * gekennzeichnetes Merkmal der 
VergGr» V b e r fü lle n , wenn s i e  s ic h  sechs Jahre in  
e in er  T ä tig k e it  d ie s e r  Vergütungsgruppe bewährt haben» 
Daboi stehen den Z eiten  in  VergGr. V b so lch e  Z eiten  
g le ic h ,  d ie  vor dem 1 . Januar I960 in  T ä tig k e iten  ver­
bracht worden s in d , d ie  e r s t  aufgrund des T ar ifvertrages  
vom 15o Januar I960 a ls  T ä tig k e iten  der VergGr» V b be­
w erte t worden s in d . Wenn das L an d esarb eitsgerich t aus­
fü h rt, d ie T ä tig k e it  des K lägers e r f ü l le  schon s e i t  
1956 d ie  Merkmale der Fallgruppe 1 der VergGr» V b TO.Ai 
in  der Fassung des T a r ifv ertra g es vom 15» Januar I960, 
so i s t  das r e v is io n s r e c h t l ic h  n ic h t  zu beanstanden» Das 
L an d esarb eitsgerich t begründet näm lich im Rahmen se in e s  
B eurteilu ngssp ielraum es (v g l .  BAG 4, 152 = AP Nr.- 18 
zu § 3 TO.A) gründlich  und a u sfü h r lic h , daß der Kläger 
fü r  se in e  Aufgaben a ls  Sachbearbeiter im Landcsarat fü r  
Wiedergutmachung im .Sinne der Tarifnorm gründliche, 
umfassende Fachkenntnisse b en ö tig t  und in  vollem  Umfange
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-  4 -
se lb stä n d ig e  Leistungen e r b r in g t . Auch d ie  R evision  
erhebt gegen d ie se  Bewertung der T ä tig k e it  des Klägers 
durch das B erufungsgericht kein e Einwendungen» Danach 
i s t  davon auszugehen, daß der Kläger am 1» Januar 1966 
m indestens sechs Jahre lang d ie  Merkmale der 1» B a u ­
gruppe der VergGr. V b e r f ü l l t  hat» Die genannte P a ll­
gruppe tr ä g t  s e i t  dem TV über den Bewährungsaufstieg  
das g e fo rd er te  H inw eiszeichen  * . Auch s t e l l t  d ie  Be­
k la g te  n ich t in  Abrede, daß s ic h  der Kläger in  se in e r  
T ä tig k e it  bewährt hat (vgl» § 23 a Abs» 2 Z iff»  1 BAT).

Die R evision  wendet s ic h  jedoch gegen d ie A uffas­
sung dos L an d esarb eitsgerich ts., d ie  nach Pallgruppe 2 
VergGr. IV b BAT e r fo r d e r lich e  Bewährungszeit von sechs  
Jahren beginne, wenn n ic h t  schon frü h er , dann jeden­
f a l l s  mit dem 1» Januar I960 und n ic h t  e r s t  mit dem 
Tage der förm lichen  Höhergruppierung des K lägers durch 
d ie  Beklagte ab 1 . Juni 1963» Wenn in  § 23 a Abs» 2 
Z iff»  1 und 2 BAT d ie  Bewährungszeit in  der Vergütungs­
gruppe, aus der der A n g e s te llte  im Wege des Bewährungs­
a u fs t ie g s  aufrücke, an dem Tag beginne, an dem der An­
g e s t e l l t e  aufgrund d ie se r  V o rsch r ift in  d ie  Vergütungs­
gruppe "eingruppiert" worden i s t ,  so s e i  darunter, wie 
d ie  R ev is io n  m eint, der Zeitpunkt zu v ersteh en , von 
dem an der A n g e s te llte  vom A rbeitgeber förm lich  in  d ie  
höhere Vergütungsgruppe e in gru p p iert worden se i»  Da­
runter v e r s te h t  d ie  R ev is io n  o f f e n s ic h t l ic h  d ie Er­
klärung der Beklagten, der Kläger s e i  ab 1» Juni 1963 
A n g e s te llte r  der VergGr» V b BAT» Das Wort "eingrup- 
picr-t" bezeichne näm lich den "Pormalakt" der Ein­
gruppierung durch den A rbeitgeber und n ic h t  etwa d ie  
a l l e in  durch d ie  T ä tig k e it  bed ingte E rfü llung von 
Tätigkeitsm erkm alen. Die Auffassung der R ev ision  wird 
vom Bundesm inister des Innern und von. der Tarifgernein- 
sc h a ft  Deutscher Länder mit Stellungnahmen vom 28» März 
bzw. 8» A pril 1968 zu e in er  Anfrage des Landesarbei t s -  
g o r ic h ts  D üsseldorf in  einem dort anhängig gev/esenen
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_  5  - 33
R e c h ts s tr e it  -  3 Sa 13 /68  -  g e t e i l t »  Die S te llu n g ­
nahmen haben dem Senat Vorgelegen (vgl» h ierzu  auch 
Gri s o l l i  in  Anmerkung zu AP Nr» 13 zu §§ 22, 23 BAT; 
Kraegeloh in  "Das Recht im Amt", 1968, S» 205; 
U ttlin g e r , Kommentar zum BAT, § 23 a Erläuterung 4 
So 132 h sowie d ie  auf So 132 g u nter Z i f f 0 3 d o rt-  
s e lb s t  z i t i e r t e n  Stellungnahmen des Bundesm inisters 
des Innern vom 1 6 0 Januar 1968 und des Bayerischen  
Staatsm in isterium s der Finanzen vom 8 , A pril 1968)«

Der Senat vermochte jedoch der A uffassung, d ie  
Bewährungszeit fü r  den A n g e ste llte n  beginne e r s t  an dem 
Tage, an dem der A n g e s te llte  durch den*Arbeitgeber 
förm lich  in  d ie  der T ä tig k e it  des A n g e ste llten  gemäße 
Vergütungsgruppe e in gru p p iert worden s e i ,  n ich t zu 
fo lgen» Vielmehr h ä lt  der Senat daran f e s t ,  daß es 
fü r  den Beginn der Bewährungszeit n ic h t auf einen  
förm lichen  Akt der E in- oder Höhergruppierung des 
A n g e ste llten  durch den A rbeitgeber, sondern le d ig l ic h  
darauf ankommt, ab wann d ie  überwiegend auszuübende 
T ä tig k e it  d ie  Tätigkeitsm erkm ale der Vergütungsgruppe 
e r f ü l l t ,  aus der der A n g e s te llte  b e i  Bewährung (v g l.
§ 25 a AbSo 2 Z iff»  1 BAT) a u fs t e ig t  (vgl» BAG AP 
Nr. 13, 18 zu §§ 22, 23 BAT; U r te i l  des Senats vom 
28o August 1968 in  4 AZR 464/67, demnächst AP Nr. 2 
zu § 23 a BAT; Böhm -Spiertz, BAT, § 23 a Anmerkung 3 
Z if fe r  (3) ;  Neumann-Duesberg, A R -B la tte i, ö f fe n t l ic h e r  
D ien st, I I I  B; Scheuring in  "Die P ersonalvertretung" , 
1966 So 99 /T03.7; R iege in  "Arbeit und Recht", 1969 
So 12 f f » )» Denn e in gru p p iert i s t  k ra ft  Tarifautom atik  
e in  A n g e s te llte r  in  eine bestimmte Vergütungsgruppe, 
d ie  fü r  d ie  t a r i f l i c h e  M indestvergütung und fü r  andere 
M indestarbeitsbedingungen wie z„B0 d ie  Dauer des Er­
holungsurlaubs maßgebend i s t  ( v g l0 § 4 Absätze 1 und 
3 TVG), a l l e in  dadurch, daß se in e  überwiegend ou szu -f

-  6 -
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Übende T ä tig k e it  d ie  Merkmale e in er  Vergütungsgruppe 
e r f ü l l t  (stän d ige Rechtsprechung des B undesarbeits­
g e r ic h ts  s e i t  der G rundsatzentscheidung vom 23» Sep­
tember 1954, BAG 1, 85 = AP Hr. 1 zu § 3 TO.A)•

Es i s t  kein  Grund e r s ic h t l ic h ,  den B e g r if f  "ein­
gruppieren" in  § 23 a BAT anders au fzu fassen  a ls  in  
den §§ 22, 23 BAT, in  denen davon gesprochen w ird, daß 
der A n g e s te llte  "eingruppiert wird" oder "einen An­
spruch . . .  e in gru p p iert zu werden" h a t. Wenn auch der 
W ortlaut der § § 2 2 ,  23 BAT den Gedanken nahelegen könnte, 
die E in- oder Höhergruppierung e in es  A n g e ste llte n  er fo r ­
dere einen  förm lichen Akt des A rb eitgeb ers, durch den 
der A n g e s te llte  in  e in e  bestimmte Vergütungsgruppe e in ­
g ere ih t wird, werden in  Übereinstimmung mit der Recht­
sprechung des B u n d esarb eitsgerich ts auch von der Be­
i le g te n  d ie se  Bestimmungen w ie vorher schon § 3 TO.A 
dahin verstanden , daß es a l l e in  auf d ie  überwiegend 
auszuübende T ä tig k e it  ankommt-. Durch d ie  E rfü llung be­
stim m ter Merkmale e in e r  Vergütungsgruppe e r fo lg t  auto­
m atisch d ie Eingruppierung, ohne daß es e in e s  förm­
lic h e n  Aktes s e ite n s  des A rbeitgebers h ierzu  bedarf.
Auch wenn es z .B . in  § 23 Abs. 1 BAT h e iß t ,  daß der 
A n g e s te llte  einen  Anspruch habe, in  d ie  höhere Gruppe 
ein gru p p iert zu werden, so i s t  damit n ic h t  etv/a e in  An­
spruch des A n g e ste llte n  auf d ie  Vornahme der Höher­
gruppierung durch einen  förm lichen  Akt des A rbeitgebers  
norm iert worden. Vielmehr wird der A n g e s te llte  b e i Vor­
lie g e n  der so n stig en  Voraussetzungen des § 23 Abs. 1 
BAT aufgrund se in e r  überwiegend auszuübenden -T ätigkeit 
ohne w e iter e s  "höhergruppiert", d .h . er hat Anspruch 
auf Vergütung nach e in er  höheren a ls  der b ish er ig en  
Vergütungsgruppe. Die höhere Vergütungsgruppe i s t  nun­
mehr d ie  M indestvergütungsgruppe, nach der s ic h  d ie  
t a r i f l ic h e n  M indestarbeitsbedingungen bestimmen, so'//eit
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- Y ~  33
s ie  von dor Vergütungsgruppe abhängen, vor allem  
a lso  d ie  Vergütung se lb s t»  F olgt man der A nsich t, 
daß d ie  §§ 22, 23 BAT keine förm liche Eingrup­
pierung durch den A rbeitgeber kennen, dann kann 
fü r  § 23 a BAT mangels e in e s  h iervon  erkennbar 
abweichenden W illens der T a r ifv er tra g sp a r te ien  
n ic h ts  anderes gelten »  Die A nsicht der Beklagten,
§ 23 a Abs» 2 Z iff»  1 und 2 BAT verlange eine förm­
l ic h e  Eingruppierung des A n g e ste llten  durch den 
A rbeigeber, f in d e t  in  der Bestimmung s e lb s t  keine  
Stütze» Vielmehr i s t  im Anschluß an §§ 22, 23 
auch in  § 23 a Abs» 2 Z iff»  1- und 2 BAT das Wort 
,,e ingruppiercn ,, dahin zu v ersteh en , daß der Ange­
s t e l l t e  in  d ie je n ig e  Vergütungsgruppe "eingrup­
p ie r t  is t"  bzw» "eingrupp iert worden i s t " ,  in  
der er  s ic h  nach se in e r  überwiegend auszuübenden 
T ä tig k e it  k ra ft der u n m itte lb ar und zwingend das 
A rb e itsv e rh ä ltn is  ordnenden Rechtsnormen der maß­
gebenden Vergütungsordnung des BAT b efin d et»  Da­
raus f o lg t ,  daß d ie  Bewährungszeit fü r  den Ange­
s t e l l t e n  an dem Tage b eg in n t, an dem d ie  über­
wiegend auszuübende T ä tig k e it  d ie  Merkmale der 
Vergütungsgruppe e r f ü l l t ,  aus der der A n g e s te llte  
im Wege der Bewährung in  e in e  höhere Vergütungs­
gruppe a u fs te ig e n  kann, d ie  dann d ie  neue t a r i f ­
l ic h e  M indestvergütungsgruppe fü r  den A n g e ste llten  
is t»

Dementsprechend v er la n g t auch VergG-r. IV b 
Fallgruppe 2 BAT, daß der A n g e s te llte  e in  mit dem 
H inw eiszeichen * gekennzeichnetes T ätigkeitsm erk­
mal der VergGr» V b e r f ü l l t  und n ic h t  etwa in  d ie  
VergGr» V b förm lich  e in g ru p p iert se in  muß» Das 
wiederum en tsp r ich t der Fassung des § 23 a Abs» 1 
BAT» Dort wird bestimmt, daß der A n g e s te llte , der  
e in  in  der Anlage 1 a mit dem H inw eiszeichen *
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8
gekennzeichnetes Tätigkeitsm erlanal e r f ü l l t ,  nach Ab­
le is tu n g  der vorgeschriebenen  Bev/ährungszeit höher­
zugruppieren is to  Auch h ie r  wird nach dem klaren und 
eind eu tigen  V/ort la u t  des T a r ifs  nur auf d ie  E rfü llung  
der Tätigkeitsm erkm ale und n ich t auf e in en  förm lichen  
Eingruppierungsakt a b g e s t e l l t 0 Auch das sp r ich t dafür, 
das in  § 23 a Abs» 2 Z if f  0 1 und 2 BAT gebrauchte. Wort 
"e ingruppieren". so zu v ersteh en , daß damit kein  förm­
l ic h e r  Eingruppierungsakt durch den A rbeitgeber, sondern 
d ie  durch d ie E rfü llung der Tätigkeitsm erkm ale h erb e i-  
geführtc Einreihung in  d ie  zu treffen d e  Vergütungsgruppe 
aufgrund der Tarifautoraatik geford ert w ird.

Diesem Ergebnis s te h t  auch n ich t § 23 a Abs0 2 
Z iffo  5 BAT entgegen,, Den Ausführungen des L andesarbeits­
g e r ic h ts  h ierzu  i s t  in  vollem  Umfang zuzustimmen0 Buch­
stabe a d ie se r  V o rsch r ift  b e t r i f f t  vor a llem  den P a ll ,  
daß e in  A n g e s te llte r  aufgrund se in e r  überwiegend aus­
zuübenden T ä tig k e it  nach den Tätigkeitsm erkm alen e in er  
höheren Vergütungsgruppe a ls  der, aus der er im Wege 
der Bewährung auf s te ig e n  kann, b e s c h ä ft ig t  worden ist„'
In einem so lchen  P a ll  war der A n g e s te llte  in  der höhnron 
Vergütungsgruppe a ls  der t a r i f l i c h  zu treffen d en  Mindest­
vergütungsgruppe eingruppierto  D ie Z e iten , d ie  er  mit 
T ä tig k e iten  d ie s e r  Vergütungsgruppe verbracht h a t, sind  
unter den so n stig e n  Voraussetzungen ( Z i f f D 4) au f d ie  
vorgeschriebene Bewährungszeit anzurechnen«, Die Rege­
lung in  Buchstabe b i s t  e r fo r d e r lic h , w e il nach § 23 
Abs„ 1 BAT tr o tz  h öherw ertiger T ä tig k e it  k ein  Anspruch 
auf Vergütung nach der höheren Vergütungsgruppe be­
s t e h t ,  so lange d ie  höherw ertige T ä tig k e it  noch n ic h t  
sechs Monate ausgeübt worden i s t  oder so lan ge d ie  
höherw ertige T ä tig k e it  nur vorübergehend auszuüben v/ar„ 
Würde es d ie se  V o rsch r ift  n ich t geben, gingen d ie  Z ei­
ten fü r  d ie  Bewährung v er lo re n , in  denen der Ange­
s t e l l t e  eine t a r i f l i c h  höherw ertige T ä tig k e it  ausübte
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a ls  d ie , d ie  e r  g ru n d sä tz lich  auszuüben h a tte , und 
durch d ie  er in  e in e  Vergütungsgruppe eingrup p iert 
i s t ,  aus der er  im Wege der Bewährung a u fste ig en  kann» 
Auch Buchstabe c sp r ic h t n ic h t  fü r  d ie  A uffassung der 
R evision  vom E rfordern is e in er  förm lichen  Eingruppie­
rung fü r  den Beginn der Bewährungszeit» Bei d ie se r  
V o rsch r ift  h and elt es  s ic h  vor a llem  um d ie  B ä lle , in  
denen e in  A n g e s te llte r  zunächst vorübergehend ein e  
überwiegende T ä tig k e it  auszuüben h a t te ,  d ie  gegenüber 
der auf Dauer auszuübenden T ä tig k e it  höherw ertig war 
( § 2 4  BAT), sp ä ter  jedoch d ie se  höherw ertige T ä tig k e it  
überwiegend und n ic h t  nur vorübergehend auszuüben 
h a tte  und damit autom atisch  in  d ie  Gruppe eingrup p iert  
worden war, aus der er  im Wege der Bewährung nun a u f-  
rückto Ob es d ab ei, wie d ie  R ev ision  m eint, fü r § 23 a  
AbSo 2 Z i f f o  5 Buchstabe c BAT auf d ie  ta tsä c h lic h e  
Zahlung der Zulage nach § 24 BAT oder nur au f den An­
spruch h iera u f ankommt, kann h ie r  d a h in g e s te llt  b l e i ­
ben» S e lb st  wenn man mit der R evision  annehmen w o llte ,  
d ie  ta ts ä c h lic h e  Zahlung der Zulage' s e i  Voraussetzung  
fü r  d ie  Anrechnung e in e r  nur vorübergehend überwiegend 
auszuübenden T ä tig k e it  auf d ie  Bew ährungszeit, so be­
sa g t das n ic h ts  fü r  d ie  Annahme e in e r  förm lichen Ein­
gruppierung a ls  t a r i f l i c h e  Voraussetzung fü r  den Be­
ginn der Bewährungszeit (vgl»  h ierzu  auch Böhm- 
S p ie r tz , BAT, § 23 a Anmerkung 9)»

Entgegen der Auffassung der R ev is io n  war auch d ie  
K ostenentscheidung des B a n d esa rb e itsg er ich ts , nach der 
der Beklagten d ie  gesamten Kosten des R e c h ts s tr e its  
a u fe r le g t  worden s in d , zu treffend» Wenn der Kläger 
in  e r s te r  Instanz zunächst den Antrag g e s t e l l t  hat 
f e s t z u s t e l l e n ,  daß s e in e  T ä tig k e it  s e i t  dem 1» Januar 
I960 den Tätigkeitsm erkm alen der VergGr» VNb en t­
sp r ich t und er  e r s t  in  zw e iter  L in ie  d ie  Vergütung 
nach VergGr» IV b BAT ab 1» Januar 1966 begehrt, hat
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or doch -  v/ie s ic h  aus se in e r  Klagebegründung er g ib t  -  
für d ie  Z e it ab L  Januar I960 keine höhere Vergütung 
n a ch trä g lich  verlangtu Vielmehr w o llte  der K läger mit 
seinem in  e r s te r  Instanz g e s t e l l t e n  Antrag zu l )  nur 
den Anspruch auf Zahlung der höheren Vergütung ab 
lo Januar 1966 begründen0 Der Kläger hat damit e in  
. loment fü r d ie  Voraussetzung der Teilnahme am Be­
w ährungsaufstieg zur V orbereitung se in e s  Zahlungsan­
spruches zu einem eigenen Antrag erhobene Das gesamte 
Klagebegehren war r ic h tig e r w e ise  dahin au szu legen , daß 
der Kläger nur d ie  höhere Vergütung ab l c Januar 1966 
ver la n g t h a t0 Das en tsp r ich t auch dem Antrag des Klä­
g ers , w ie er in  der zw eiten  Instanz dann auf Anregung 
des L a n d esa rb e itsg er ich ts neu gefaß t wurde, indem der 
in der ersten  Instanz zu l )  g e s t e l l t e  Antrag zum H ilfs  
antrag wurde» Da dem Antrag des K lägers, w ie er  in  der 
B erufungsinstanz zu l )  .g e s t e l l t  worden i s t ,  in  vollem  
Umfange sta ttg eg eb en  worden i s t  und über den h i l f s -  
w eise g e s t e l l t e n  P e sts te llu n g sa n tr a g  über d ie  E rfü l­
lung der Tätigkeitsm erkm ale ab 1» Januar I960 n ich t  
mehr zu en tsch eid en  war, i s t  d ie  K ostenentscheidung  
nach § 91 ZPO zu treffend» Aber s e lb s t  wenn man dem 
n ich t f o lg t  und mit der R ev ision  der Meinung i s t ,  der 
Kläger habe in  e r s te r  Instanz einen u n zu lä ssig en  An­
trag  au f F e s ts te llu n g  e in es Anspruchselem ents g e s t e l l t  
mit den er  je d e n fa lls  in  d ie s e r  Instanz abgev/iesen  
worden s e i ,  war trotzdem  d ie  K ostenentscheidung des 
L an d esarb eitsgerich ts nach § 92 Abs» 2 ZPO zutreffend»  
Durch d iesen  Antrag sin d  näm lich k e in e  besonderen  
Kosten veran laßt worden, so daß auch danach d ie  Be­
k la g te  d ie  gesamten K osten des R e c h ts s tr e its  zu tragen  
hat o

-  11  -
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Die Kosten der R evision  waren der Beklagten nach 

§ 97 Abs» 1 ZPO auf zuerlegen

gezo Dr„ Poelmann Bundesrichter Dr0Pecher Dr„Neumann 
hat Urlaub und i s t  da­
durch an der U n ter sch r ift  

1 verh ind ert
Dr0 Poelmann

Hugo Karpf Schulz-Rupp
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